
Ein Erdbeben hat eine Schule in einer schwer zugänglichen Bergregion zerstört. Der Lions Club Löhne
sammelte Fördergelder für einen Neubau. Dafür hängt jetzt eine Widmungstafel an der Sekundarschule

¥ Löhne (nw). Ein Erdbeben
hat 2015 die Bergregion im ne-
palesischen District Dhading
erschüttert. 557 Schulen sind
durch die Naturkatastrophe
zerstört worden, 383 dieser
Schulen sollten wieder aufge-
bautwerden.Die Löhner Lions
haben einen Wiederaufbau
mitfinanziert. Daran erinnert
eineWidmungstafel, die an der
Chakreshwori Sekundarschule
indenBergenvonNepalhängt.
Anfang November erreich-

te eine Email des Lions Clubs
Machhapokhari aus der
Hauptstadt Kathmandu den
Löhner Friedrich Schütte. Sein
Kollege, Kul Bahadur Adhi-
kari, berichtete mit Wort und
Bild über die Einweihung einer
Mehrzweckhalle an der Cha-
kreshwori Lower Secondary
School in Tripureshwar.
Mit der Einweihung der

Mehrzweckhalle hat die gut
zweieinhalbjährige Zusam-
menarbeit zwischen den Lions
Clubs aus Kathmandu und
Löhne zu einem erfolgreichen
Ergebnis geführt. Nach dem
verheerenden Erdbeben im
April 2015 hatten die Löhner
beschlossen, sich an der Ka-
tastrophenhilfe zu beteiligen.
DurchpersönlicheKontaktezu
einem nepalesischen Freund
war es möglich, im schwer zu-
gänglichen Hochland ein ganz
konkretes und für die dortige
Region wichtiges Wiederauf-
bauprojekt zu finanzieren.
Zwischen Friedrich Schüt-

te, dem damaligen Präsiden-
tendesLionsClubsLöhne,und
Kul Bahadur Adhikari vom
Lions Club Machhapokhari
aus Kathmandu kam es zu
einem regelmäßigen Informa-
tionsaustausch. Die Löhner
wurden über den Fortschritt
des Wiederaufbaus und über
den sachgerechten Einsatz der
Fördergelder informiert.
Dieser Einblick war ihnen

besonders wichtig, „denn es
ging immerhin um eine För-
dersumme von 10.000 Euro“,
die überwiegend von den
Lions, aber auch von privaten
Spendern aus Löhne als Erd-
bebenhilfe zur Verfügung ge-
stellt worden war.
Nachdem die schlimmsten

Erdbebenschäden dank der
ersten Förderrate schnell pro-
visorisch behoben werden
konnten, war es möglich, den

regulären Unterricht relativ
bald wieder aufzunehmen. Ein
ursprünglich in Aussicht ge-
nommener vollständiger
Neubau der Schule scheiterte
dann aber an den erheblichen
Kosten und an den behördli-
chen Auflagen. Stattdessen
wurde der Bau einer schon seit
langem von der Schule und der
Gemeinde gewünschten
Mehrzweckhalle beschlossen.
Das Grundstück hat ein Dorf-
bewohner unentgeltlich zur
Verfügung gestellt.
In der jetzt errichteten

Mehrzweckhalle finden bis zu
160 Personen Platz. Das Ge-
bäude soll einerseits für Schul-
veranstaltungen genutzt wer-
den, andererseits auch der am-

bulanten medizinischen Ver-
sorgung dienen. Außerdem
sollen dort Kurse für die Be-
völkerung angeboten werden.
Dabei sollen vorrangig Pro-
gramme zur Hygieneerzie-
hung und zur Gesundheits-
vorsorge, zur Ersten Hilfe, Al-
phabetisierung von Erwachse-
nen oder auch zur Frauen-
emanzipation zum Tragen
kommen.
Die ursprünglich für Mitte

September geplante Einwei-
hung musste auf Anfang No-

vember verschobenwerden, da
die zum Dorf führenden Stra-
ßen wegen der Regenzeit un-
passierbar waren. Die feierli-
che Einweihung wurde daher
erst am 4. November vom Prä-
sidenten der Dorfentwick-
lungsorganisation, vom
Schulleiter und vom Leiter der
medizinischen Ambulanz im
Beisein vieler Dorfbewohner
vorgenommen.
Bei der Einweihung wurde

auch eine Informationstafel an
der Halle angebracht, auf der

die Beteiligungdes LionsClubs
Löhne gewürdigt wird. Cord
Niermann, amtierende Präsi-
dent, freut sich über das er-
folgreiche Hilfsprojekt und
greift die Idee seines nepale-
sischen Lionsfreundes Adhi-
kari auf: „Vielleicht ergeben
sich tatsächlich noch Mög-
lichkeiten, das erfolgreich auf
den Weg gebrachte Projekt in
Nepal gemeinsam mit unse-
ren Freunden vom Lions Club
Machhapokhari aus Kath-
mandu weiter zu fördern.“

Eine Bäuerin sitzt in Kharipati,Nepal auf ihrem zerstörten Haus 2015. ARCHIVFOTO: JÜRGEN ESCHER

Eine Tafel erinnert an
die Hilfe der Löhner Lions.

Gerd Potthast für 50 Jahre und Leonore Schmidt für 25 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Stefan Schwartze berichtet von Verhandlungen in Berlin

¥ Löhne (nw). Während einer
Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Gohfeld
wurden vom Bundestagsabge-
ordneten Stefan Schwartze
langjährige Mitglieder geehrt.
Darüber berichtet Friedel
Böhse von der Gohfelder SPD
in einer Pressemitteilung.
Schwartze, auch in seiner

Funktion als Vorsitzender der
SPD-OWL, gratulierte zu-
sammen mit dem SPD-Orts-
vereinsvorsitzenden Oliver
Schmidt den Jubilaren und
dankte ihnen für ihr Engage-
ment und für ihre Treue und
Verbundenheit.
Bedauerlicherweise konn-

ten von den vier zu Ehrenden
zwei aus gesundheitlichen
Gründen nicht zur Veranstal-
tung erscheinen, so dass an
diesemAbend zunächst für 25-
jährige Mitgliedschaft Lenore
Schmidt Ehrenurkunde und -
nadel sowie einen Präsent-
korb erhielt und im Anschluss
Gerd Potthast für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt wurde.
Gerd Potthast, vielen Goh-

feldern als aktivesMitgliedund
Leiter des Chors der Natur-
freunde sowie als Leiter der

Hauptschule Löhne-Ost in
guter Erinnerung, berichtete
von manch lustiger Begeben-
heit aus seiner Tätigkeit als
Mitglied des Löhner Stadtra-
tes in den 1970er Jahren.
Im Ortsverein war er über

viele Jahre als Schriftführer
dafür verantwortlich, dass die
Einladungen zu den Veran-
staltungen sowie die Proto-
kolle über die Veranstaltun-
gen sorgfältig und pünktlich
die Mitglieder erreichten. Für

dieses Engagement erhielt er
den gebührenden Applaus der
Anwesenden. In seinem Be-
richt über die aktuelle politi-
sche Situation in Berlin ging
Stefan Schwartze auf die Ir-
rungen und Wirrungen der
Regierungsbildung ein.
Doch zuvor bedankte er sich

beim Ortsverein für die starke
Unterstützung, die er im
Wahlkampf erfahren hatte,
ohnedieaktiveMitwirkungder
zahlreichenMitglieder, wäre es

ihm sicher nicht gelungen, das
Mandat erneut zu erringen. Er
versprach, auch in Zukunft für
Fragen, Anregungen und Pro-
bleme stets ein offenes Ohr zu
haben. „Diese Offenheit und
die Bereitschaft, sich um die
Belange der Bürgern zu küm-
mern, war sicher einer der
Gründe, warum die heimi-
schen Mandatsträger im Ver-
hältnis zu Land und Bund
überproportional gut abge-
schnitten haben – so das Er-
gebnis der Diskussion im
Ortsverein“, schreibt Böhse.
Zahlreiche Vorschläge

wurden gemacht, die es in den
nächsten Jahren zu bearbeiten
gilt, z.B. Reform der Alters-
versorgung, Krankenkassen-
versicherung, gerechtes
Steuersystem, Bekämpfung
von Steuerflucht und -betrug,
ausreichende Zahl an Kita-
plätzen, Qualifizierung von
Mitarbeitern, Erhöhung der
Angebots an Ausbildungs-
plätzen um dem absehbaren
Fachkräftemangel entgegen zu
wirken, Abbau von Leih-
arbeitsplätzen zugunsten ge-
sicherter, dauerhafter Be-
schäftigung.

Oliver Schmidt, Gerd Potthast, geehrt für 50
Jahre Mitgliedschaft, MdB Stefan Schwartze, Volker Kollin, Lenore
Schmidt, geehrt für 25 Jahre Mitgliedschaft, Friedel Böhse, Dieter
Schneider. FOTO: SPD

Anita undWerner Budde sowie
Wilfried Rolfsmeier gründeten den Kegelclub

Von Julia Heidemann

¥ Löhne. Kegeln, Essen, Plau-
dern: Regelmäßig trifft sich der
Kegelclub die „Gossenläufer“
auf der Bahn Lübkemeier. Die
Tradition halten die Mitglie-
der seit nunmehr 40 Jahren
aufrecht.AllevierWochengeht
es für die zwölf Rentner an die
Kugeln.
1977 trafen die drei Grün-

dungsmitglieder Anita und
Werner Budde sowie Wilfried
Rolfsmeier die Entscheidung
für einen Club. „Wir müssen
mal etwas machen, was Spaß
macht und uns fit hält“, sagen
die Mitglieder heute rückbli-
ckend. So wurden die „Gos-
senläufer“ geboren.Heute sind
sie zu zwölft und seit 1992 in
der selben Formation. „Es sind
immer mal welche dazu ge-
kommen und auch wieder ge-
gangen, aber heute sind wir in
dieser Besetzung schon seit 25
Jahren zusammen“, sagt Wer-
ner Budde.
Für die Gruppe ist das Tref-

fen mehr als nur der Spaß am
kegeln. „Man muss in unse-

rem Alter ja auch fit bleiben“,
erklärt Budde. Zum Spaß am
Kegelsport kommt natürlich
noch die Gesellschaft. „Wir
freuen uns immer ganz be-
sonders auf die netten Plau-
dereien, was man in vier Wo-
chen alles erlebt hat“, sagt Ani-
ta Budde.
Doch einfach nur Kegel

umwerfen, so läuft es bei den
„Gossenläufern“ nicht. „Wir
bestimmen immer einen Ke-
gel-Vater oder eine Kegel-
Mutter, der oder diejenige darf
dann die Spiele aussuchen“,
sagt Werner Budde. Gespielt
wird in die Kegelkasse. „Da-
von wird dann das Weih-
nachtsessen, oder auch mal
Ausflüge finanziert.“
Seit 40 Jahren haben sie

einen festen Treffpunkt. „Das
war damals keine Frage, wenn
es hieß Kegeln, dann kam nur
Lübkemeier in Frage, es war
und ist auch heute noch Tra-
dition“, sagt Anita Budde.
Neben der Kegelbahn und der
Bewirtung gefällt den „Gos-
senläufern“ vor allem das gute
Essen.

Die „Gossenläufer“ überreichten Lore Böker (l.)
und Doris Lübkemeier Blumen als Dankeschön für die 40 Jahre Be-
wirtung. FOTO: JULIA HEIDEMANN

¥ Löhne (nw). Die nächste
Bürgersprechstunde bietet die
Löhner-Bürger-Allianz (LBA)
am Montag, 27. November,
zwischen 18.30 und 19.30 Uhr
an. LBA-Ratsmitglied Peter
Weidenbörner vertritt die
Bürger-Allianz im Schulaus-
schuss und im Ausschuss der
WirtschaftsbetriebeLöhneund
ist für alle Bürger unter Tel.

(05732) 10 02 41 zu errei-
chen.
Alle Bürger sind eingela-

den, die Gelegenheit wahrzu-
nehmen, ihre Anliegen, An-
regungen oder Fragen in die
politische Arbeit der Bürger-
Allianz einzubringen. Auch
besteht die Möglichkeit, einen
persönlichen Gesprächster-
min zu vereinbaren.

Anzeige

35386401_000317

Lokales SAMSTAG/SONNTAG
25./26. NOVEMBER 2017LN5

2017-11-25 NW Löhne - Löhner Lions helfen in Nepal


